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Auftaktseite
Einführung ins Kapitel,  
Aktivierung von Vorwissen 

Lernaufgabenseite
Kreative Erarbeitung eines Produkts 
zum Erschließen des gesamten Kapitels 

Kompetenzseiten
Vorstellung der zentralen Kompetenz des Kapitels 
mit Beispiel und Anwendungsaufgabe

Testseite  „Das kann ichʺ 
zum Überprüfen und Anwenden 
von Gelerntem

Anhang
Musterlösungen der Testseiten,  
Hilfen zur Texterschließung und Glossar

Wertekonflikte – wie soll 
ich mich entscheiden?
Moralische Urteile fällen

Das lerne ich

  moralische Urteile zu fällen
  Wertekonflikte zu beschreiben
  ein Entscheidungsspiel zu 
erstellen

Beschreibe die Bilder und erkläre ihren Zusammenhang mit dem Kapitelthema. 

Erläutere jedes Bild mit einem Beispiel. 
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Ein Entscheidungsspiel erstellen
Das Leben in einer Gemeinschaft stellt uns immer wieder vor neue Entscheidungen. Meistens 
entscheiden wir uns intuitiv, ohne vorher länger nachzudenken. Manchmal treffen wir auch 
Entscheidungen, die wir im Nachhinein als unangenehm empfinden: Wir haben ein schlechtes 
Gewissen. Vielleicht haben wir uns nicht genug Zeit genommen, über unsere Entscheidungs-
möglichkeiten und ihre Folgen nachzudenken. Damit du nicht völlig unerwartet vor solchen 
Entscheidungssituationen stehst, ist es sinnvoll, dich im Vorfeld mit Gewissensfragen ausein-
anderzusetzen. Dafür ist ein Entscheidungsspiel besonders geeignet.

Gestalte acht Spielkarten für ein Spiel der Entscheidungen in Gewissensfragen.

Situation 

In Leas Haus wohnt eine alte Frau, die hilfs­

bedürftig ist. Sie kann kaum noch laufen 

und bittet Lea gelegentlich, ihr etwas ein­

zukaufen oder den Müll herunter zutragen. 

Schon häufiger hat sie über die türkisch­

stämmige Familie, die im ersten Stock 

wohnt, und über das homosexuelle Paar im 

Dachgeschoss geschimpft. 

Handlungsoptionen

1. der alten Dame erklären, dass man ihre 

Einstellung ablehnt und ihr in Zukunft  

die Hilfe verweigern wird 

2. ihr weiterhin helfen 

3. der alten Dame aus dem Weg gehen, 

damit sie nicht mehr um Hilfe bitten kann

So entsteht dein Entscheidungsspiel:

1. Teile zwei DIN-A4-Blätter in jeweils vier Teile, sodass acht Kärtchen entstehen. 

2. Bearbeite die Eulenaufgaben 1 S. 66–75 und notiere jeweils auf der Vorderseite   
deiner Karten die Situation. Formuliere auf der Rückseite drei Handlungsmöglichkeiten, 
die allerdings unterschiedliche Werte und Normen aufweisen müssen.  
Zur Illustration kannst du die Karten auch mit passenden Fotos, Bildern oder  
Zeichnungen gestalten. 

3. Notiere im Hefter deine eigene Entscheidung und begründe dein Urteil.  

4.  Bildet Kleingruppen mit vier bis fünf Personen. Mischt alle Spielkarten gründlich und 
teilt sie auf die Kleingruppen auf.  

5. Spielt das Spiel in eurer Kleingruppe: Lest eine Situation und die drei Handlungs-
alternativen vor. Jeder überlegt, für welche Antwort sich die meisten Mitspieler ent-
scheiden, und notiert sich die Antwortziffer. Wer richtig tippt, erhält einen Punkt. 

6. Es gewinnt, wer nach der letzten Runde die meisten Punkte sammeln konnte. 

7. Diskutiert im Anschluss an das Spiel über eure Entscheidungen in der Gruppe.

TIPPS 
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Lernaufgabe 4
Moralische Urteile fällen
Manchmal gibt es Situationen im 
 Leben, in denen man das Gefühl hat, 
dass man einfach nicht die richtige 
Entscheidung treffen kann. 
Es ist  daher hilfreich, wenn du lernst, 
 deine Entscheidungen gut zu begrün-
den und dabei auch die  Motive, aber 
auch Gefühle und  Bedürfnisse aller 
Beteiligten einzuschätzen und zu 
 bewerten. 

Beispiel:
In Leas Haus wohnt eine sehr alte Dame, die hilfsbedürftig ist. Frau Schmidt kann nicht gut 
laufen und Treppen steigen. Seit einiger Zeit bittet sie Lea gelegentlich, ihr etwas einzukaufen 
oder ab und zu den Müll aus dem zweiten Stock zu den Mülltonnen zu bringen. Schon häufi-
ger hat Frau Schmidt über die türkischstämmige Familie, die im ersten Stock wohnt, und über 
das homosexuelle Paar im Dachgeschoss geschimpft. 

1. Das moralische Problem erfassen:
Lea weiß, dass die alte Nachbarin keine Familie in der Nähe hat und auf Hilfe angewiesen ist. 
Sie ärgert sich aber über Frau Schmidts Intoleranz gegenüber Menschen, die aus anderen 
Ländern stammen oder andere sexuelle Neigungen haben. Lea mag ihre Nachbarn, die sich 
mit den anderen Hausbewohnern gut verstehen. Woher diese Menschen stammen oder wie 
sie leben, ist nicht wichtig. Lea ist empört und fragt sich, ob sie Frau Schmidt weiterhin helfen 
soll. 

Erläutere, warum es für Lea einen Zusammenhang zwischen der Einstellung von Frau Schmidt 
und ihrer Hilfsbereitschaft gibt.

1. Das moralische Problem erfassen: 
Beschreibe die konkrete Situation, in der sich dein Gewissen gemeldet hat.  
Formuliere das Problem, das sich für dich in dieser Situation zeigt.

2. Handlungsmöglichkeiten zusammenstellen: 
Nenne Möglichkeiten, wie du dich in der Situation verhalten könntest. 

3. Werte und Normen analysieren: 
Arbeite heraus, welche Werte und Normen für die Handlungsmöglichkeiten eine Rolle 
spielen, und wäge sie gegeneinander ab. 

4. Ein moralisches Urteil fällen: 
Fälle auf Basis der abgewogenen Werte eine begründete Entscheidung zwischen den 
Handlungsmöglichkeiten.

SO GEHT'S 

Werte:

Ziele bzw. 
Vorstellungen, 
die in einer 
Gesellschaft als 
wünschenswert 
angesehen werden 
und an denen sich 
das Handeln 
orientiert

Normen:

gesellschaftlich 
anerkannte 
Handlungs-
richtlinien, die 
sich an Werten 
orientieren
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4 Kompetenz

2. Handlungsmöglichkeiten zusammenstellen:
Lea überlegt, was sie tun kann:
Sie könnte 
• Frau Schmidt aus dem Weg gehen, damit sie sie nicht mehr um Hilfe bitten kann;
• Frau Schmidt erklären, dass sie deren Einstellung ablehnt und ihr in Zukunft die Hilfe ver-

weigern wird;
• ein Gespräch mit Frau Schmidt führen und anschließend entscheiden, was sie tun will;
• Frau Schmidt weiterhin helfen, das Thema aber nicht ansprechen.

Stelle weitere Handlungsmöglichkeiten von Lea zusammen.

3. Werte und Normen analysieren:
Lea sind Respekt anderen Menschen gegen-
über und Toleranz gegenüber anderen 
 Lebensweisen sehr wichtig. Menschen abzu-
werten, empfindet sie als unfair und unge-
recht. Alle Menschen sind für sie gleich wert-
voll. Deshalb ist sie so empört über die 
Einstellung von Frau Schmidt.
Auf der anderen Seite ist Lea der Meinung, 
dass man hilfsbedürftigen Menschen helfen 
sollte, wenn man die Möglichkeit hat. Hilfs-
bereitschaft und Freundlichkeit gegenüber 
Schwächeren sind für sie ganz wichtige  Werte. 
Gleichzeitig möchte Lea gerne einen Konflikt mit Frau Schmidt vermeiden. Sie misst Harmo-
nie einen hohen Wert bei und stellt sich eine Auseinandersetzung mit Frau Schmidt unange-
nehm vor.

Notiere die Werte, die Lea wichtig sind, in einer Tabelle. 

Werte, die durch das Verhalten von  
Frau Schmidt verletzt werden

Werte, die dafür sprechen, Frau Schmidt  
zu helfen

… …

… …

4. Ein Urteil fällen:
Lea findet, dass es alle hilfsbedürftigen Menschen verdienen, dass man sie unterstützt. Die 
Hilfe sollte man nicht vom Charakter des Menschen abhängig machen. Frau Schmidt ist auf 
Lea angewiesen, und Lea will sie nicht im Stich lassen. Deshalb wird sie ihr weiterhin helfen. 
Aber in Zukunft wird sie Frau Schmidt deutlich widersprechen, wenn diese sich negativ über 
 andere Familien äußert.

Wie hättest du dich entschieden? Begründe deine Entscheidung.

… und jetzt du: 

Lea kennt die türkische Familie in ihrem Haus sehr gut. Mit der Tochter Elif ist sie befreundet. 
Sollte sie Elif sagen, was Frau Schmidt über ihre Familie denkt? Fälle ein moralisches Urteil 
und wende die Kompetenzschritte an.
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Kompetenz 4

Das kann ich 
Erkläre anhand der Bilder, wie das Gewissen arbeitet.

a) Erkläre die schwierige Situation, in der Sara sich befunden hat.
b)  Notiere, welche Handlungsmöglichkeiten sie gehabt hätte und welche Werte diesen 

 zugrunde liegen. 
c) Beurteile Saras Entscheidung, nicht einzugreifen.

Nils wurde gemobbt und ist weggelaufen. Jetzt werden seine Mitschüler befragt.
Sara flüstert. 
… wir haben uns halt nicht getraut. 
Pause. 
Was habt ihr euch nicht getraut? 
Pause. 
Ihm zu helfen. Stopp zu sagen! Zu Rasmus! Zu Fadi! Zu Jo! 
Und warum nicht? 
Weil … Pause. 
… weil … wir Angst hatten! Also … also ich weiß es nicht von den anderen, aber ich … ich hatte 
Angst. Vor Rasmus und Fadi und Jo. Und auch vor Mila. 
Ja. 
Pause. 
Das ist schwer, Sara. Das weiß ich. 
Was? 
Stopp sagen. Für jemand anderen. Wenn man Angst hat und um sich selber fürchtet. 
Pause. 
Aber ihr wart viel mehr als die. Ihr wart die halbe Klasse. 
Pause. 
Ja. Stimmt. Waren wir. Aber einer hätte anfangen müssen. Und wir wissen doch nichts von-
einander. Wie wer zu wem steht. Wem man trauen kann. Sowas weiß doch keiner. 
Pause. 
Warum habt ihr euch keine Hilfe geholt, Sara? 
Sara schlägt die Hände vors Gesicht und beginnt zu weinen. 
Gabi Kreslehner: Nils geht. 2020
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Das kann ich 4
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Hilfe: Vervollständige die folgenden Sätze.
Was man in … sieht, ist nicht die Realität. Denn das Leben wird dort …
Auf den Fotos in … wird vieles versteckt: …, … und …
Oft werden auch Fotos … Das heißt, sie werden …

Hilfe: Nutze den vereinfachten Text.
Jeder Mensch sollte sich Vorbilder suchen. Es gibt viele und es ist egal, ob man sich eine be-
rühmte Schriftstellerin oder den eigenen Onkel als Vorbild aussucht. Aber es muss ein 
Mensch sein, der in schwierigen Situationen genau das tun würde, was getan werden muss 
und wovor wir zögern. Das Vorbild ist ein Kompass. Und ein Kompass irrt sich nicht und 
zeigt uns den Weg und das Ziel.
Erich Kästner: Kleine Neujahrs-Ansprache vor jungen Leuten. 1961/1962 (gekürzt und vereinfacht)

Hilfe: Du kannst für deine Erklärung folgende Satzanfänge benutzen.
Influencer sind Menschen, die … 
Influencer sind für Firmen interessant, weil …
Influencer sind nicht immer harmlos, weil …

Kapitel 2: Der Mensch in der Gemeinschaft

Hilfe: Vervollständige die folgenden Sätze.
Bei Undines Familie ist es immer …
Positiv ist …
Negativ ist …
Familie ist zwar anstrengend, aber …
Ohne Familie …

Hilfe: Wähle aus der folgenden Liste die zutreffenden Gründe aus.
 – Susi will lieber mit ihren Freundinnen ins Kino gehen.
 – Susi würde lieber mit Mama und Papa ins Kino gehen.
 – Susi mag den ausgesuchten Film nicht.
 – Susi will nicht mit einem Mann ins Kino gehen, den ihre Mutter nicht kennt.
 – Susi will nicht mit einem Mann ins Kino gehen, den sie nicht kennt.
 – Susi will lieber ins Konzert gehen.

Hilfe: Nutze die folgenden Stichwörter.

 einzigartig   immer anders   verändert sich   Lebendigkeit   freiwillig 

 gutes Gefühl   nicht allein 

Hilfe: Wähle die richtigen Antworten aus.
 – Jonas und Ben kennen sich schon sehr lange.
 – Ben kennt die Interessen von Jonas sehr gut. 
 – Weil sie so unterschiedlich sind, lernen sie viel voneinander.
 – Die beiden Freunde halten immer zusammen.

  S. 26, Nr. 2

  S. 27, Nr. 4

  S. 28, Nr. 2

  S. 34, Nr. 2

  S. 36, Nr. 2

  S. 37, Nr. 2

  S. 38, Nr. 2
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Hilfen zur Texterschließung Anhang
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Musterlösungen
Kapitel 1: Wer bin ich?, S. 29

1. Jeder Mensch hat individuelle Eigenschaften, die ihn 
oder sie von anderen unterscheiden. Dieses Zusam-
menspiel von äußeren Merkmalen (z. B. Haarfarbe, Au-
genfarbe und Körpergröße), Charaktereigenschaften 
(z. B. Schüchternheit, Ehrlichkeit), Interessen, Hobbys, 
Ansichten, Träumen usw. ist einmalig. 
Als Beispiel könntest du hier beschreiben, was dich 
einzigartig macht.

2. Individuelle Lösung 

3. Ali Haydar kann an der eigenen Größe nichts verän-
dern. Für ihn ist es wichtig, sich selbst so zu akzeptie-
ren, wie er ist. Sport könnte ihm dabei helfen, sein 
Selbstbewusstsein zu stärken. Auch könnte er sich 
überlegen, was er besonders gut an sich findet und 
sich darauf konzentrieren.
Elias sollte sein Verhalten ändern, denn sein Frechsein 
bringt ihm sicher eine Menge Ärger ein. Er muss ler-
nen, auch einmal Dinge auszuhalten, die ihm nicht ge-
fallen oder die ihn im ersten Moment überfordern. 

Kapitel 2: Der Mensch in der Gemeinschaft, S. 47

1. Das Bild zeigt Verbindungen auf, die eine Familie 
charakterisieren. Alle Familienmitglieder stehen mit 
mir selbst in Verbindung. Dabei gehören positive wie 
auch negative Seiten dazu; doch immer kann ich mich 
auf meine Familie verlassen. Gemeinsame Aktivitäten, 
wie Urlaube, Hobbys und Freizeitaktivitäten, schaffen 
gemeinsame Zeit und Erlebnisse, die als Familie zu-
sammenschweißen und so ein Wir-Gefühl ermögli-
chen – ein Ergebnis, das Zeit benötigt und stetig 
wächst. Das Bild kann auch auf verschiedene Familien-
formen übertragen werden. In jeder Art von Familie ist 
das Merkmal des Zusammenhalts entscheidend. Von 
der Kern- über die Regenbogen- bis hin zur Patchwork-
familie haben es alle gemeinsam. Mögliches Beispiel: 
gemeinsame Aktivitäten der Kinder mit den Eltern 
bzw. Elternteilen (so auch bei getrennt lebenden Fami-
lien möglich).

2. Jeder Mensch nimmt verschiedene soziale Rollen 
ein, mit denen er sich an sein jeweiliges soziales Um-
feld anpasst. Unterschiedliche soziale Umfelder sind 

z. B. die Familie, die Schule, der Sportverein oder der 
Freundeskreis. In jedem dieser Bereiche werden ande-
re Erwartungen an mich gestellt, die ich mehr oder 
weniger freiwillig erfülle. Bei der Geburtstagsfeier 
meiner Oma verhalte ich mich beispielsweise anders 
als im Freundeskreis, in der Schule anders als beim 
Training mit meiner Mannschaft. Manche Rollen kann 
ich mir aussuchen (Freund, Freundin, Torwart in einer 
Fußballmannschaft, Mitglied im Schulchor …), andere 
nicht (Sohn oder Tochter, Schwester oder Bruder, Schü-
lerin oder Schüler).

3.
Schlüsselwörter Zwischen-

überschrif-
ten

1. Ab-
schnitt

gut fühlen, wie ich bin
wichtig sein
alles erzählen
zusammen machen

Ein guter 
Freund

2. Ab-
schnitt

Eltern/ Geschwister
Freunde sucht man 
sich aus
etwas Besonderes

Freunde su-
che ich mir 
aus

3. Ab-
schnitt

Kümmern
von anderen wünscht
sich kennen
zuhören und für sich 
behalten
Vertrauen
verteidigen

Echte 
Freundschaft

4. Ab-
schnitt

streiten
Meinung
blöd verhalten
sagen, was stört

Streiten und 
miteinander  
reden

4. Familie und Freundinnen/Freunde ähneln sich in 
vielen Dingen. Jeder braucht sie, sie geben Hilfe und 
Unterstützung. In beiden Beziehungen kann es Ärger 
und Konflikte geben. Im Unterschied zur Familie kann 
man sich die Menschen, mit denen man Freundschaf-
ten pflegt, aussuchen. Eine Freundschaft kann man 
beenden, eine Familienzugehörigkeit nicht.

5. Die Begründung mit Beispielen kann sehr individu-
ell ausfallen.
Echte Freundschaft überwiegt jedoch: Ich kann einem 
echten Freund/einer echten Freundin einfach alles er-
zählen (in einfachen, aber vor allem auch in schwieri-
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Anhang Musterlösungen

Themenseiten
mit Materialien und Aufgaben zur Bearbeitung  
des Themas

Einheitlicher Kapitelaufbau für leichte Orientierung

•	Gleich losunterrichten: Ein klares Konzept und ein übersicht-
liches modernes Layout sorgen für maximalen Überblick und 
Orientierung.

•	Systematischer Kompetenzerwerb: Kreative Lernaufgaben 
nehmen Bezug zu den im Kapitel geforderten Kompetenzen. 
Mithilfe der Kompetenzseiten trainieren die Lernenden ge-
zielt zentrale philosophische Kompetenzen, die sie auf der Ab-
schlussseite „Das kann ich“ selbstständig überprüfen können.

•	Lebensnah und verständlich: Vertraute Inhalte und Themen 
motivieren die Lernenden und machen Philosophie begreifbar. 

•	Neu: Hilfen zur Texterschließung unterstützen beim Lesen und  
Verstehen der Texte.

•	Neu: Besonders praxisorientiertes Servicematerial – auch für  
fachfremd Unterrichtende! 

•	Neu: Digitale Zusatzmaterialien, die sich mittels QR-Code direkt  
aus dem Schulbuch ansteuern lassen, ermöglichen eigenstän-
diges multimediales Lernen sowie lebendigen Unterricht. 

Das neue Leben leben für NRW
Leben leben ist auf der Grundlage des neuen Kernlehrplans für Praktische Philosophie in  
Nordrhein-Westfalen entwickelt und deckt alle Inhaltsfelder passgenau ab. Freuen Sie sich auf  
Ihr neu bearbeitetes Lehrwerk für Praktische Philosophie!

b | Das Gewissen im Spiegel

Äußere Vermutungen, wie sich die Kinder in den beiden Situationen verhalten werden.

Beschreibe das Experiment und erkläre, was man dabei herausfinden wollte.

An Halloween wurde ein Experiment mit Kindern durchgeführt.
Unter welchen Bedingungen klauen Kinder Bonbons? Und wann lassen sie es lieber bleiben? 
Die beobachteten Kinder zogen arglos von einem fremden Haus zum anderen und fragten 
nach Bonbons. Aber die Bewohner der Häuser in der amerikanischen Kleinstadt waren ein-
geweiht in einen Plan. Die Forscher hatten die Hausfrauen gebeten, den Kindern nicht ein-
fach ein paar Bonbons zu geben. Sie sollten sie stattdessen in Versuchung führen, zu klauen! 
Wenn die bettelnde Schar vor die Häuser trat, begrüßten die Frauen die Kinder. Doch statt 
ihnen etwas zu geben, zeigten sie auf einen Korb mit Bonbons vor der Eingangstür. Jedes der 
Kinder dürfe sich ein einziges Bonbon daraus nehmen. Dann gingen die Frauen zurück ins 
Haus. Die Kinder blieben nun mit dem vollen Bonbonkorb alleine zurück. Was würden sie 
tun? Würden sie die Situation ausnutzen und sich die Taschen mit den unbewachten Bon-
bons vollstopfen? 
Nun, der Bonbonklau hing von etwas Besonderem ab. Bei manchen Häusern war hinter dem 
Bonbonkorb ein großer Spiegel angebracht worden. Und bei anderen Häusern nicht. Wenn 
die Kinder sich Bonbons in die Tasche stecken wollten, sahen sie sich dabei bei einigen Häu-
sern im Spiegel. 
Und das Ergebnis? Wenn sich die Kinder beim Klauen selbst beobachten mussten, schreck-
ten sie häufig zurück. Fehlte der Spiegel, wurden dagegen ziemlich oft viele Bonbons ge-
klaut. 
Richard David Precht: Warum gibt es alles und nicht nichts? 2015

Kannst du das unterschiedliche Verhalten nachvollziehen? Begründe.

Erkläre mithilfe des Experiments den Gewissenskonflikt 4 von 1 S. 69, Aufgabe 4.

Erläutere, was das Experiment mit dem Gewissen zu tun hat.

Erkläre, inwiefern das Gewissen auch im übertragenen Sinne mit einem Spiegel verglichen 
werden kann.

1

  S. 215 22

3

4

5

6
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c | Aussagen zum Gewissen 

Beschreibe die Bilder und erkläre, welche Vorstellungen vom Gewissen hier dargestellt 
 werden. 

Ordne die Zitate begründet den Bildern zu.

Begründe, welches Zitat oder Bild zur Charakterisierung des Gewissens dich am meisten 
 überzeugt. 

1

1 2 3

  S. 2152

B) Man entgeht wohl der Strafe, 
aber nicht dem Gewissen. 
Sprichwort

D) Das Gewissen sagt uns 
wohl, was man tun und 
meiden soll.
Sprichwort

A) Das Gewissen ist eine Art innerer 
Gerichts hof im Menschen, vor dem 
sich die Gedanken des Menschen an-
klagen oder entschuldigen. Das Ge-
wissen wacht über die Gesetze im 
Menschen. Es folgt ihm wie ein Schat-
ten, wenn er versucht, dem Gewissen 
zu entkommen.
Immanuel Kant (1724–1804), deutscher Philosoph

E) Das strengste Gericht ist das 
eigene Gewissen. Hier wird kein 
Schuldiger freigesprochen. 
Juvenal, alter römischer Dichter

C) Das, was wir ein böses Gewissen 
nennen, ist immer ein gutes Gewissen. 
Es ist das Gute, was sich in uns erhebt 
und uns bei uns selber verklagt.
Theodor Fontane (1819–1898),  
deutscher Schriftsteller

G) Das Gewissen hin-
dert uns nicht, Sünden 
zu begehen. Aber es 
hindert uns, die  Sünden 
zu genießen.
Salvador de Madariaga  
(1886–1978), spanischer 
Diplomat und Schriftsteller

F) Es liegt tief in unserer Seele ein an-
geborenes Prinzip der Gerechtigkeit und der 
Tugend, nach dem wir unsere Handlungen 
und die anderer beurteilen, ob sie gut oder 
böse sind. Und diesem Prinzip gebe ich den 
Namen Gewissen.
Jean-Jacques Rousseau (1712–1778), französischer Philosoph

3
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Leben leben ist Ihr Lehrwerk. Sie können das Buch in die Hand nehmen, via QR-Code digitale  
Zusatzmaterialien aufrufen oder direkt das eBook mit zahlreichen Anreicherungen und  
Materialien einsetzen. Sie können den Unterricht mit Kopiervorlagen, Podcasts oder Blogartikeln 
gestalten. Wir unterstützen Sie in jeder Form – und das Ganze selbstverständlich mit fachlicher  
Expertise. Darauf können Sie sich verlassen. 

Leben leben ist fachlich und didaktisch auf  
der Höhe der Zeit: Ein gutes Argument für Sie.

Alles zum Unterrichten  
auf einen Klick

Mit dem Digitalen Unterrichtsassistenten  
haben Sie die passgenauen Materialien und 
Medien jederzeit griffbereit – bei der Vorberei-
tung sowie bei der Durchführung des Unter-
richts. Neben dem Schulbuch mit Medien und 
den Handreichungen für den Unterricht  
beinhaltet der Digitale Unterrichtsassistent 
praktische Kopiervorlagen und Lösungen.

Die Leben leben Digitalen Unterrichts- 
assistenten enthalten:
•	das komplette eBook mit allen digitalen  

Zusatzmaterialien
•	die Handreichungen für den Unterricht  

als blätterbares Buch
•	Aufgabenchecks mit Hinweisen und  

Lösungsvorschlägen
•	weiterführende Medientipps
•	Bewertungsbögen für die Lernaufgaben
•	editierbare Kopiervorlagen
•	Klett.KI Chat (in Vorbereitung)

Digitaler Inhalt –  
wie aus dem Schulbuch

Weniger schleppen und trotzdem mehr dabei. 
Erleben Sie gemeinsam mit Ihrer Klasse, was 
mit der Digitalversion des Schulbuches
möglich ist!

Die Leben leben eBooks enthalten:
•	die digitale Fassung des gedruckten  

Schulbuchs
•	Podcastfolgen mit Mitlesetexten
•	vertonte Texte aus dem Schulbuch
•	Erklärvideos
•	Weblinks
•	Lösungshilfen zu Aufgaben



Ein Entscheidungsspiel erstellen
Das Leben in einer Gemeinschaft stellt uns immer wieder vor neue Entscheidungen. Meistens 
entscheiden wir uns intuitiv, ohne vorher länger nachzudenken. Manchmal treffen wir auch 
Entscheidungen, die wir im Nachhinein als unangenehm empfinden: Wir haben ein schlechtes 
Gewissen. Vielleicht haben wir uns nicht genug Zeit genommen, über unsere Entscheidungs-
möglichkeiten und ihre Folgen nachzudenken. Damit du nicht völlig unerwartet vor solchen 
Entscheidungssituationen stehst, ist es sinnvoll, dich im Vorfeld mit Gewissensfragen ausein-
anderzusetzen. Dafür ist ein Entscheidungsspiel besonders geeignet.

Gestalte acht Spielkarten für ein Spiel der Entscheidungen in Gewissensfragen.

Situation 

In Leas Haus wohnt eine alte Frau, die hilfs­

bedürftig ist. Sie kann kaum noch laufen 

und bittet Lea gelegentlich, ihr etwas ein­

zukaufen oder den Müll herunter zutragen. 

Schon häufiger hat sie über die türkisch­

stämmige Familie, die im ersten Stock 

wohnt, und über das homosexuelle Paar im 

Dachgeschoss geschimpft. 

Handlungsoptionen

1. der alten Dame erklären, dass man ihre 

Einstellung ablehnt und ihr in Zukunft  

die Hilfe verweigern wird 

2. ihr weiterhin helfen 

3. der alten Dame aus dem Weg gehen, 

damit sie nicht mehr um Hilfe bitten kann

So entsteht dein Entscheidungsspiel:

1. Teile zwei DIN-A4-Blätter in jeweils vier Teile, sodass acht Kärtchen entstehen. 

2. Bearbeite die Eulenaufgaben 1 S. 66–75 und notiere jeweils auf der Vorderseite   
deiner Karten die Situation. Formuliere auf der Rückseite drei Handlungsmöglichkeiten, 
die allerdings unterschiedliche Werte und Normen aufweisen müssen.  
Zur Illustration kannst du die Karten auch mit passenden Fotos, Bildern oder  
Zeichnungen gestalten. 

3. Notiere im Hefter deine eigene Entscheidung und begründe dein Urteil.  

4.  Bildet Kleingruppen mit vier bis fünf Personen. Mischt alle Spielkarten gründlich und 
teilt sie auf die Kleingruppen auf.  

5. Spielt das Spiel in eurer Kleingruppe: Lest eine Situation und die drei Handlungs-
alternativen vor. Jeder überlegt, für welche Antwort sich die meisten Mitspieler ent-
scheiden, und notiert sich die Antwortziffer. Wer richtig tippt, erhält einen Punkt. 

6. Es gewinnt, wer nach der letzten Runde die meisten Punkte sammeln konnte. 

7. Diskutiert im Anschluss an das Spiel über eure Entscheidungen in der Gruppe.

TIPPS 
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Seite aus Leben leben 2, 978-3-12-695363-4. Entwurfsfassung, Änderungen vorbehalten.

Leben leben beleuchtet viele Perspektiven: 
Ein gutes Argument für die Zukunft.

Neue Perspektiven entdecken, eine eigene Meinung ausbilden, andere verstehen und nach- 
denken lernen – das sind nicht nur Kernkompetenzen für das Fach Praktische Philosophie,  
sondern auch wichtige Voraussetzungen für das eigene Leben und das Leben in unserer  
Demokratie.

Lernaufgabenseite

Beispielabbildungen geben  
Impulse für die Umsetzung  
der Lernaufgabe.

Im neuen Leben leben finden Sie 
viele neue Lernaufgaben.  
Diese fördern das eigenständige 
Arbeiten und den nachhaltigen 
Kompetenzerwerb.

Tipps führen Schritt für Schritt 
zum Ergebnis.

Lernaufgaben schließen auch die 
Reflexion der Lernergebnisse ein.



Moralische Urteile fällen
Manchmal gibt es Situationen im 
 Leben, in denen man das Gefühl hat, 
dass man einfach nicht die richtige 
Entscheidung treffen kann. 
Es ist  daher hilfreich, wenn du lernst, 
 deine Entscheidungen gut zu begrün-
den und dabei auch die  Motive, aber 
auch Gefühle und  Bedürfnisse aller 
Beteiligten einzuschätzen und zu 
 bewerten. 

Beispiel:
In Leas Haus wohnt eine sehr alte Dame, die hilfsbedürftig ist. Frau Schmidt kann nicht gut 
laufen und Treppen steigen. Seit einiger Zeit bittet sie Lea gelegentlich, ihr etwas einzukaufen 
oder ab und zu den Müll aus dem zweiten Stock zu den Mülltonnen zu bringen. Schon häufi-
ger hat Frau Schmidt über die türkischstämmige Familie, die im ersten Stock wohnt, und über 
das homosexuelle Paar im Dachgeschoss geschimpft. 

1. Das moralische Problem erfassen:
Lea weiß, dass die alte Nachbarin keine Familie in der Nähe hat und auf Hilfe angewiesen ist. 
Sie ärgert sich aber über Frau Schmidts Intoleranz gegenüber Menschen, die aus anderen 
Ländern stammen oder andere sexuelle Neigungen haben. Lea mag ihre Nachbarn, die sich 
mit den anderen Hausbewohnern gut verstehen. Woher diese Menschen stammen oder wie 
sie leben, ist nicht wichtig. Lea ist empört und fragt sich, ob sie Frau Schmidt weiterhin helfen 
soll. 

Erläutere, warum es für Lea einen Zusammenhang zwischen der Einstellung von Frau Schmidt 
und ihrer Hilfsbereitschaft gibt.

1. Das moralische Problem erfassen: 
Beschreibe die konkrete Situation, in der sich dein Gewissen gemeldet hat.  
Formuliere das Problem, das sich für dich in dieser Situation zeigt.

2. Handlungsmöglichkeiten zusammenstellen: 
Nenne Möglichkeiten, wie du dich in der Situation verhalten könntest. 

3. Werte und Normen analysieren: 
Arbeite heraus, welche Werte und Normen für die Handlungsmöglichkeiten eine Rolle 
spielen, und wäge sie gegeneinander ab. 

4. Ein moralisches Urteil fällen: 
Fälle auf Basis der abgewogenen Werte eine begründete Entscheidung zwischen den 
Handlungsmöglichkeiten.

SO GEHT'S 

Werte:

Ziele bzw. 
Vorstellungen, 
die in einer 
Gesellschaft als 
wünschenswert 
angesehen werden 
und an denen sich 
das Handeln 
orientiert

Normen:

gesellschaftlich 
anerkannte 
Handlungs-
richtlinien, die 
sich an Werten 
orientieren
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2. Handlungsmöglichkeiten zusammenstellen:
Lea überlegt, was sie tun kann:
Sie könnte 
• Frau Schmidt aus dem Weg gehen, damit sie sie nicht mehr um Hilfe bitten kann;
• Frau Schmidt erklären, dass sie deren Einstellung ablehnt und ihr in Zukunft die Hilfe ver-

weigern wird;
• ein Gespräch mit Frau Schmidt führen und anschließend entscheiden, was sie tun will;
• Frau Schmidt weiterhin helfen, das Thema aber nicht ansprechen.

Stelle weitere Handlungsmöglichkeiten von Lea zusammen.

3. Werte und Normen analysieren:
Lea sind Respekt anderen Menschen gegen-
über und Toleranz gegenüber anderen 
 Lebensweisen sehr wichtig. Menschen abzu-
werten, empfindet sie als unfair und unge-
recht. Alle Menschen sind für sie gleich wert-
voll. Deshalb ist sie so empört über die 
Einstellung von Frau Schmidt.
Auf der anderen Seite ist Lea der Meinung, 
dass man hilfsbedürftigen Menschen helfen 
sollte, wenn man die Möglichkeit hat. Hilfs-
bereitschaft und Freundlichkeit gegenüber 
Schwächeren sind für sie ganz wichtige  Werte. 
Gleichzeitig möchte Lea gerne einen Konflikt mit Frau Schmidt vermeiden. Sie misst Harmo-
nie einen hohen Wert bei und stellt sich eine Auseinandersetzung mit Frau Schmidt unange-
nehm vor.

Notiere die Werte, die Lea wichtig sind, in einer Tabelle. 

Werte, die durch das Verhalten von  
Frau Schmidt verletzt werden

Werte, die dafür sprechen, Frau Schmidt  
zu helfen

… …

… …

4. Ein Urteil fällen:
Lea findet, dass es alle hilfsbedürftigen Menschen verdienen, dass man sie unterstützt. Die 
Hilfe sollte man nicht vom Charakter des Menschen abhängig machen. Frau Schmidt ist auf 
Lea angewiesen, und Lea will sie nicht im Stich lassen. Deshalb wird sie ihr weiterhin helfen. 
Aber in Zukunft wird sie Frau Schmidt deutlich widersprechen, wenn diese sich negativ über 
 andere Familien äußert.

Wie hättest du dich entschieden? Begründe deine Entscheidung.

… und jetzt du: 

Lea kennt die türkische Familie in ihrem Haus sehr gut. Mit der Tochter Elif ist sie befreundet. 
Sollte sie Elif sagen, was Frau Schmidt über ihre Familie denkt? Fälle ein moralisches Urteil 
und wende die Kompetenzschritte an.
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In Leben leben lernen die Jugendlichen stets unterschiedliche Standpunkte zu lebenspraktischen 
und philosophischen Fragestellungen kennen. Sie erkennen, dass oftmals nicht vorgefertigte 
Wege zum Ziel führen, sondern auch eigene Pfade beschritten werden müssen. 

Kompetenzseiten

„So geht‘s“ zeigt die not- 
wendigen Schritte zum  
Trainieren der Kompetenz.

Ein Beispiel erklärt die  
praktische Umsetzung der  
einzelnen Kompetenzschritte.

Teilaufgaben helfen beim  
Nachvollziehen der Schritte.

Anhand einer Anwendungs
aufgabe können die Kompetenz-
schritte geübt werden.

Leben leben 1  
online durchblättern: 
code.klett.de/bx7kn4

Der Blick ins Produkt zeigt  
die vielen Vorteile des 
Schulbuchs:
code.klett.de/y5xq7s



c | Wertekonflikte

Beschreibe die Situation im Cartoon.  
Analysiere, welche Werte hier im Konflikt stehen. 
Begründe, wie du dich aus Sicht der beiden  
Personen verhalten würdest.

Erarbeite für die vier Fallbeispiele, welche Ent-
scheidungsmöglichkeiten es jeweils gibt.

Analysiere die Fallbeispiele unter der Fragestellung, welche Werte hier jeweils im Konflikt 
 zueinander stehen. Orientiere dich dazu an den Werten von 1 S. 66.

Nimm Stellung, wie du dich in den Situationen entscheiden würdest. Begründe deine 
 Entscheidung mit Bezug auf die beteiligten Werte.

Überlege, ob sich die Wertekonflikte auflösen lassen. Gibt es einen Kompromiss oder eine 
 andere Lösung, die beiden Seiten gerecht wird?

Beschreibe eine Situation aus deinem Leben, in der du dich zwischen zwei Werten entschei-
den musstest: Welche Werte standen im Konflikt? Wie hast du dich entschieden – und warum?

Gestalte zu den vier Fallbeispielen Spielkarten mit zwei Entscheidungsmöglichkeiten. 
Du kannst auch Spielkarten zu einer Situation aus Aufgabe 6 gestalten.

1

Wertekonflikt:

Ein Wertekonflikt 
entsteht, wenn 
zwei oder mehr 
Werte miteinander 
in Widerspruch 
stehen und eine 
Entscheidung 
erforderlich ist.

2  S. 215

A: Du möchtest mit dem Fahrrad zur Schule 
fahren – ohne Helm, weil du das unbequem 
und uncool findest. Deine Eltern bestehen  
aber darauf, dass du einen trägst, weil sie  
sich Sorgen machen. Du fühlst dich bevormun-
det. 

B: Kurz vor der Klassenarbeit beugt sich dein bester Freund zu dir und flüstert: „Kannst du 
mich ein bisschen spicken lassen? Ich habe kaum gelernt.“ Du weißt, dass er gerade viel 
Stress zu Hause hat.

C: Deine Eltern haben dir erlaubt, einen Hund zu bekommen – unter der Bedingung, dass 
du dich regelmäßig um ihn kümmerst. Am Anfang warst du begeistert, aber jetzt nervt es 
dich, jeden Nachmittag mit ihm rauszugehen, besonders wenn deine Freunde sich spontan 
treffen oder du einfach chillen willst. Heute wollen alle ins Freibad, aber du bist mit dem 
Hund allein zu Hause. Du könntest deine kleine 9-jährige Schwester fragen. Diese ist aller-
dings noch nie allein mit dem Hund rausgegangen.

D: Eine Freundin hat sich für ein Theaterstück beworben und stellt dir ihren Sprechpart 
vor. Sie fragt dich, was du davon hältst. Du findest ihre Darstellung nicht überzeugend, 
willst sie aber nicht verletzen – sie ist sehr aufgeregt und hofft auf deine Unterstützung.

3

4

5

6

7
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Leben leben ist nicht nur ein Philosophie-Lehrwerk, das die reinen Fachinhalte abbildet. Es ist ein 
Lehrwerk auf Augenhöhe Ihrer Lerngruppe. Themen, Texte und Materialien in Leben leben bilden 
die Lebenswelt der Jugendlichen ab und sind sprachlich sowie inhaltlich verständlich.

Leben leben bietet Zugänge auf Augenhöhe: 
Ein gutes Argument für alle.

Themenseite

Die Beispiele sind mit Bezug zu  
aktuellen Themen und zur Lebenswelt 
der Jugendlichen ausgewählt.

Aufgaben mit dem Eulen-Symbol 
unterstützen dabei, die Lernaufgabe 
Schritt für Schritt zu bearbeiten.

Neu: Am Stern-Symbol erkennt 
man Aufgaben zum intensiveren  
Befassen mit dem Thema.
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Hund allein zu Hause. Du könntest deine kleine 9-jährige Schwester fragen. Diese ist aller-
dings noch nie allein mit dem Hund rausgegangen.
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Verantwortlich sein 
a | Verantwortung übernehmen

Erkläre die Stufen der Verantwortung 
an einem  Beispiel.

Fasse zusammen, was der Lehrer  
Julian rät, und beschreibe, wie Julian 
den Rat des Lehrers umsetzt.

Julian hat Auggie gemobbt und wird 
nun die Schule wechseln. In den Ferien 
schreibt er eine E-Mail an seinen Lieb-
lingslehrer Mr. Pomann. Dieser ant-
wortet ihm:
„Hi, Julian. […] Manchmal ist es gut, 
von vorn anzufangen. Ein echter 
Neuanfang ermöglicht es uns, über die Vergangenheit nachzudenken. Er macht es auch 
möglich, die Dinge, die wir getan haben, zu beurteilen und das, was wir daraus gelernt ha-
ben, auf die Zukunft anzuwenden. Wenn wir die Vergangenheit nicht studieren, lernen wir 
auch nichts aus ihr. 
[…] Es tut mir wirklich leid, dass du kein glückliches Jahr hinter dir hast, aber ich hoffe doch, 
dass du dir die Zeit nimmst, darüber nachzudenken, warum es so gekommen ist. […] Du bist 
ein feiner Kerl. Einer, zu dem andere Kinder aufsehen. Doch denk immer daran, diese Fähig-
keiten zum Guten einzusetzen, okay? Vergiss nicht: Entscheide dich immer dazu, freundlich 
zu sein!“ […]

Mr. Pomann, ich hab’s jetzt verstanden! R. E. U. E. Sobald es hell geworden war, stand ich auf 
und schrieb folgende Nachricht:

„Lieber Auggie, 
ich möchte mich für die Sachen entschuldigen, die ich letztes Jahr gemacht habe. Ich habe 
viel darüber nachgedacht. Du hattest das nicht verdient. Ich wünschte, ich könnte noch mal 
eine neue Chance bekommen. Ich wäre viel netter. […] Ich wünsche dir ein schönes Leben. 
Julian.“ 

[…] Das fühlte sich gut an. Ich meine so richtig gut. Und das war eine echte Erleichterung. Ir-
gendwie schwer zu erklären, aber ich nehme an, ich hatte es einfach satt, mir vorzukommen, 
als wäre ich dieser hassenswerte Fiesling. Der ich nicht bin. Wie ich immer wieder und wie-
der sage, bin ich bloß ein ganz normaler Junge. Ein typisches, normales, ganz gewöhnliches 
Kind. Das einen Fehler gemacht hat. Doch von nun an würde ich versuchen, mich besser zu 
verhalten. 
Raquel J. Palacio: Wunder. Julian, Christopher & Charlotte erzählen. 2018

Erkläre, wie weit Julian die Stufen der Verantwortung hinaufgeht.

Erkläre, wo Julian retrospektive und wo er prospektive Verantwortung übernimmt.

Schreibe eine Geschichte, in der jemand retrospektive und/oder prospektive Verantwortung 
zeigt.

1

2  S. 216

Verantwortung:

Verpflichtung, für 
etwas, das 
geschehen ist, 
einzustehen

retrospektive 
Verantwortung: 

Eine Person steht 
nach einer Hand-
lung für ihre Tat 
ein.

3

prospektive 
Verantwortung: 

Eine Person über-
legt, welche Fol-
gen eine Hand -
lung haben 
könnte, und ent-
scheidet vorher, 
was sie tut.

4

5
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Das Gewissen hat nicht immer recht. Es kann genauso irren wie unsere fünf Sinne und unse-
re Vernunft. Das Gewissen ist das Organ des Guten und des Bösen im Menschen. Es zeigt uns 
die Richtung. Was gegen das Gewissen geschieht, kann niemals gut sein. Aber nicht alles, was 
im Einklang mit den Gewissen geschieht, ist wirklich gut, denn es gibt irrende Gewissen. 
Robert Spaemann: Moralische Grundbegriffe. 1982 (gekürzt und vereinfacht)

Hilfe: Folge der Reihenfolge der folgenden Stichpunkte.

 Cedric klingelt  ⟶  aufgeregte Stimmen  ⟶  Vater von Lars brüllt und schlägt  ⟶ 

 Lars wimmert  ⟶  Mutter geht dazwischen  ⟶  Lars schluchzt  ⟶ 

 Lars sagt zu Cedric: „Verpiss dich!“ 

Hilfe: Orientiere dich an den sieben W-Fragen.
Wer? 
Was? 
Wann? 
Wo? 
Wie? 
Warum? 
Welche Folgen?

Hilfe: Nutze die folgenden Stichwörter:

 nicht dazugehören   Misstrauen   „Scheißterrorist“   „Scheißaraber“   Hass   sich wehren 

Hilfe: Nutze das Schaubild:

Hilfe: Vervollständige die folgenden Sätze.
Im Jahr 1955 herrschte für die Schwarzen in den USA folgende Situation:
In Bussen mussten Schwarze …
Rosa Parks tat am 1. Dezember 1955 Folgendes: …
Damit änderte sie die Situation für die Schwarzen, da …

Hilfe: Nutze die Aussagen in den Sprechblasen.

  S. 73, Nr. 2

  S. 74, Nr. 2

  S. 75, Nr. 2

  S. 76, Nr. 2

• über die Vergangen-
heit nachdenken

• was man getan hat, 
beurteilen

Neuanfang:
• etwas über sich selbst 

lernen
• seine Eigenschaften 

zum Positiven einsetzen

Aus der 
Vergangenheit 
für die Zukunft 
lernen

  S. 77, Nr. 2

  S. 78, Nr. 2

Die Kinder waren in 

der ver schlossen en 

Wohnung eingesperrt.

Die Männer 

hätten helfen 

können.

Die Frau hat 

die Männer um 

Hilfe gebeten.

Die Kinder sind ver­

brannt und die 

Männer haben keinen 

Finger gerührt.
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Anhang Hilfen zur Texterschließung
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Leben leben erleichtert den Lernenden den Zugang zu Texten durch umfangreiche  
Texthilfen und das Angebot entlasteter Texte. Hinweise in der Randspalte, ein Glossar  
sowie Musterlösungen für die „Das kann ich“-Seiten runden das Versprechen ab. 

Themenseite

Neu: Im Anhang finden sich  
Hilfen zur Texterschließung. 

Neu: QR-Codes führen  
direkt und seitengenau  
zu passenden digitalen  
Zusatzmaterialien.

Fachbegriffe werden in der  
Randspalte erklärt.
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Mit Leben leben

•  Kompetenzen systematisch erwerben,
• selbsttätig und individuell lernen,
• ein eigenes Urteil zu ethischen Fragestellungen  
 entwickeln,
• differenziert arbeiten.
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ECM00297EBD12

Preise, Bestellung und weitere  
Informationen unter www.klett.de

Leben leben Nordrhein-Westfalen im Überblick
Leben leben NRW

 
 
 
 
 
 
 

Digitale Medien

Leben leben 1 
Klasse 5/6 
Digitaler Unterrichtsassistent 
Ò  Einzellizenz 
ECM00295UAA99�

Leben leben 2 
Klasse 7/8 
Digitaler Unterrichtsassistent 
Ò  Einzellizenz 
ECM00296UAA99 
In Vorbereitung

Leben leben 3 
Klasse 9/10 
Digitaler Unterrichtsassistent 
Ò  Einzellizenz 
ECM00297UAA99 
In Vorbereitung

Preise, Bestellung und Infos zu  
Mengenrabatten für digitale Produkte unter 
www.klett.de.

​û Bei diesen Titeln erhalten Sie als Lehrkraft ein Prüf
stück zum Prüfpreis mit 20 % Ermäßigung. Das Ange
bot gilt nur für Titel, die grundsätzlich zur Einführung 
geeignet sind.  | ​ Ā Diese Titel erhalten Sie nur zum 
angegebenen Preis.  | ​ ĉ Diese Titel liefern wir zum an-
gegebenen Preis nur direkt an Lehrkräfte (Bestellung 
mit Schulstempel).  | ​ Ĉ Diese Titel erhalten Sie auch 
über den Buchhandel, sofern die Bestellung den Schul-
stempel trägt.  | ​ ā Unverbindliche Preisempfehlung  | ​
À Software auf CD/DVD   | ​ Ò Digitales Produkt – be-
stellbar unter www.klett.de  | ​  Für dieses Produkt 
gibt es einen Mengenrabatt. Der rabattierte Preis wird 
Ihnen an der Kasse angezeigt.  | ​ Die Euro-Preise gelten 
in der Bundesrepublik Deutschland  | ​ Preise freiblei-
bend, Stand 1. 1. 2026  | ​ Es gelten unsere Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen – abrufbar unter www.klett.de/
agb  | ​ Wenn Sie unter www.klett.de bestellen, bezah-
len Sie pauschal € 2,95 für Porto und Verpackung, bei 
allen übrigen Bestellwegen € 4,45.

Noch mehr Ideen, Impulse und  
Inspiration gesucht? Dann schauen 
Sie doch mal in unseren Blog für  
Religion, Ethik und Philosophie!

reli-ethik-blog.de

MEHR INFORMATIONEN FINDEN SIE UNTER 
www.klett.de/lehrwerk/leben-leben-nrw-2025
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Mit Leben leben

•  Kompetenzen systematisch erwerben,
• selbsttätig und individuell lernen,
• ein eigenes Urteil zu ethischen Fragestellungen 
    entwickeln,
• differenziert arbeiten.

2Leben leben
Praktische Philosophie

Nordrhein-WestfalenNordrhein-Westfalen

mit Medien
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